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Aufgabe 8
.2

.1
In einem

 Vergaser w
ird Treibstoff vom

 flüssigen in den gasförm
igen Zustand überführt. H

ierzu 
ist Energie notw

endig, die der U
m

gebung entzogen w
ird. B

ei hoher relativer Luftfeuchtigkeit in 
G

efrierpunktnähe kom
m

t es daher schnell zur Vereisung, die den D
urchm

esser der Vergaserkanäle 
verkleinert und die Funktion der K

lappen behindert. D
er Vorgang w

ird zusätzlich durch die höhere 
Luftgeschw

indigkeit im
 Vergasersystem

 (U
nterdruck / B

ernoulli-G
esetz) verstärkt.

Aufgabe 8
.2

.2
D

a die Tem
peraturen in der N

ähe des G
efrierpunkts liegen und insbesondere die relative Luftfeuch-

tigkeit sehr hoch ist, ist m
it Vereisung zu rechnen.  

Aufgabe 8
.2

.3
D

ie absolute Luftfeuchtigkeit w
ird in g/m

3 angegeben. Sie inform
iert also über das G

ew
icht des 

W
assers in einer bestim

m
ten M

enge Luft. D
ie relative Luftfeuchtigkeit gibt an, w

ie viel Prozent der 
m

axim
al m

öglichen W
asserm

enge bei einer gegebenen Lufttem
peratur vorhanden sind. Je w

ärm
er 

eine Luftm
asse ist, desto höher kann der W

asseranteil sein. W
enn also die Tem

peratur steigt, sinkt 
ohne Zufuhr von W

asser die relative Luftfeuchtigkeit.  
Erreicht eine Luftm

asse 1
0
0
 Prozent relative Luftfeuchtigkeit, erreicht sie den Taupunkt, also die 

K
ondensation des W

asseranteils (N
ebel, W

olkenbildung). 
 Aufgabe 8

.3
.1

Sinkt der D
ruck in der freien A

tm
osphäre, dann reduziert sich der D

ruck auf die W
asserfläche im

 
Schnabel und der W

asserspiegel im
 G

lasbehälter fällt. S. auch A
ufgabe 8

.3
.6

.
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1
.0

1
0
 hPa – 9

,0
4
 hPa =

 1
.0

0
0
,9

6
 hPa. D

ie D
ruckänderung ist abhängig von der Lufttem

peratur 
und der H

öhe. So m
üsste m

an in 1
0
 km

 H
öhe 3

2
 m

 H
öhenunterschied erreichen, um

 1
 hPa 

Luftdruckunterschied zu m
essen. S. in der Fachliteratur den B

egriff „B
arom

etrische H
öhenstufe“.
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W
enn die Isobaren eng nebeneinander verlaufen, dann ist auf recht kurzer Entfernung ein großer 

Luftdruckunterschied gegeben. Es w
ird zu einem

 schnellen D
ruckausgleich kom

m
en, w

as sich als 
starke W

inde (horizontale W
inde) bem

erkbar m
acht. Im

 Extrem
fall kann m

an das beim
 P

latzen 
eines Luftballons beobachten. D

urch das P
latzen der H

ülle kann der Ü
berdruck im

 Inneren des 
B

allons m
it der entsprechend großen Isobare sehr schnell erfolgen: M

it einem
 K

nall. D
er in den 

A
lpen bestens bekannte Föhn basiert ebenfalls auf großen Luftdruckunterschieden zw

ischen den 
nördlichen und südlichen A

lpen, der noch durch die D
üsenw

irkung von Tälern verstärkt w
ird.

LÖ
SU

N
G

E
N

 

Sättigungsm
enge von W

asserdam
pf in der 

Luft. Lesebeispiel: B
ei 6

5
 °C

 kann ein m
3 Luft 

m
axim

al 7
0
 g W

asser beinhalten. 

Sättigungsm
enge von W

asserdam
pf in der Luft

Wassergehalt in Gramm / Kubikmeter

Tem
peratur in G

rad C
elsius
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peratur (°C

)
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D
er R

hein fließt von B
asel R

ichtung M
ainz, also von Süden nach N

orden. D
am

it entsteht eine grö-
ßere R

eibung am
 rechten U

fer, also am
 östlichen R

and des Flusses. S. auch: de.w
ikipedia.org/w

/
index.php?title=

D
atei:C

orioliskraftanim
ation.gif&

filetim
estam

p=
2

0
0
6
0
8

0
1
1

1
0
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D
ie notw

endigen U
tensilien erhalten Sie beim

 C
hem

ielehrer: G
lasbehälter, G

um
m

istopfen, K
unst-

stoffschlauch und M
ethylenblau (Flüssigkeit).
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D
ie Tabelle w

ird besonders interessante D
aten aufw

eisen, w
enn ein W

etterw
echsel stattfindet, 

z.B
. w

enn ein H
och von einem

 Tief abgelöst w
ird. 

Aufgabe 8
.4

.1
a	

Anhand der Zirren erkennt m
an, dass eine W

arm
front auf eine kalte Luftm

asse aufgleitet. Es gilt 
die Faustregel 1:100. D

am
it regnet es etw

a 1.000 km
 entfernt vom

 Standort des B
etrachters. 

b	
W

egen der großen H
öhe der W

olken kann das Sonnenlicht nicht bis zur U
nterseite durchdringen. 

c	
In der Cum

ulonim
busw

olke herrschen sehr starke Aufw
inde, die den Fallschirm

 m
it dem

 Piloten in 
sehr große H

öhen (bis zu 10 km
) tragen. Er w

ürde folglich ersticken oder erfrieren.

Aufgabe 8
.5

.1
Ä

tna: 3
7

° 4
3

´ 4
6

“ N
, 1

5
° 0

´ 1
7

“ O
      	

Vesuv: 3
7
° 4

3
´ 4

6
“ N

, 1
5

° 0
´ 1

7
“ O
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A
m

 2
1

. Juni ist die Sonne über dem
 2

3
,5

° nördlicher B
reite im

 Zenit. D
ort findet also die größte 

Erhitzung der A
tm

osphäre statt. D
ie M

aschine w
ird kurz nach dem

 Start in heftige Turbulenzen 
kom

m
en, m

it unangenehm
en Folgen für Flugbegleiter und Passagiere, w

enn gerade Essen serviert 
w

ird. A
m

 2
1

. D
ezem

ber steht die Sonne am
 südlichen W

endekreis im
 Zenit. D

as Flugzeug w
ird 

diesen erst nach m
ehreren Stunden Flugzeit erreichen.  

Aufgabe 8
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B

ei Sonnenschein erw
ärm

en sich der Strand und das restliche Festland schneller als das M
eer-

w
asser. D

ie erw
ärm

te Luft steigt auf und lässt darunter ein kleines B
odentiefdruckgebiet m

it bis zu 
2

 hPa entstehen, das die Luftm
assen vom

 M
eer anzieht, w

o ein „B
odenhoch“ herrscht (D

ruckaus-
gleich der G

ase). Ü
ber dem

 Land entstehen C
um

ulusw
olken. N

achts kühlt das Festland schneller 
ab, w

ährend das M
eerw

asser die Tem
peratur kaum

 ändert. Ist die Tem
peratur der Luftm

assen 
über dem

 W
asser höher als die der Luftm

assen an Land, dann steigen sie auf. Ü
ber dem

 M
eer 

entsteht nun das B
odentief und zieht vom

 Land die Luftm
assen an. D

er W
ind, oder genauer die 

W
indrichtung, hat gedreht und es herrscht Landw

ind.

W
olken:

keine, bedeckt
(0–100 %

), 
H

aufenw
olken

D
atum

 / 
U

hrzeit
W

indrichtung
W

indstärke:
w

indstill, 
schw

acher / heftiger 
W

ind, Sturm

z. B
. M

ontag, …
 

07:00 U
hr        

14:00 U
hr        

18:00 U
hr

Tem
peratur

|||


